
h. Der fahrend Schüler im Paradeis.

Aus dem macht man im Land ein' Grafen.
Wer tölpisch ist und nichtsen kann,

85 Derist im Land ein Edelmann.
Wer also lebt wie obgenannt,

Der ist gut ins Schlauraffenland,
Das von den Alten ist erdicht',
Zu Straf der Jugend zugericht',

90 Die gwöhnlich faul ist und gefräßig,
Ungeschickt, heillos und nachlässig,
Daß mans' weis' ins Land zu Shclauraffen,
Damit ihr schlüchtisch Weis zu strafen,
Daß sie haben auf Arbeit acht,

95 Weil faule Weis nie Gutes bracht.
Hans Sachs, Schuhmacher.

Anno salutis 1530.

5. Faßnachtspiel mit 3 Personen:
Der fahrend Schüler im Paradeis.

Die Baurin gehet ein und spricht:
Ach wie manchen Seufzer ich senk,
Wenn ich vergangner gedenk,
Da noch lebek mein erster Mann,
Denich je länger lieb gewann,

Dergleich er mich auch wiederumb,

87 ins Schlauraffenland, nämlich zu kommen. — 88
Der biedere Dichter zerstört am Schluß die belustigende Illusion,
um nur die Lehre ja recht deutlich zu machen. — 22 daß man sie

weise. — Bir i Weise, ihre Faulheit.Vgl. die Venezianische Erzählung in Goethes erster Epistel.
5. Vvgl. Die klugen Leute' bei Grimm Kinder- und Hhaus-

märchen. Faßnacht wird mit faseln, scherzen zusammengebracht; die
7 an fasten erfolgte erst sppäter. — 1Seufzer senken.
ausstoßen,
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